
MIT HERZ UND ENGAGEMENT: MENTOR*IN WERDEN BEI DEN KINDERHELDEN 
Zusammen lachen und lernen, einem Kind ungeteilte Aufmerksamkeit zukommen lassen, es begleiten 
und sein Selbstwertgefühl stärken: Die gemeinnützige Organisation KinderHelden unterstützt seit zehn 
Jahren Grundschulkinder mit erschwerten Startbedingungen durch ehrenamtliche Mentor*innen. Dabei 
wird die schulische Förderung gezielt mit außerschulischen Aktivitäten kombiniert. KinderHelden setzt 
sich so für mehr Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit ein. Die ehrenamtlichen Mentor*innen 
treffen sich regelmäßig mit einem Kind, um vor allem auch soziale und persönliche Kompetenzen zu 
stärken. Im Tandem bestehend aus einem ehrenamtlichen Mentor oder einer Mentorin und einem Kind, 
werden nicht nur schulische Aufgaben gemeistert, sondern auch Selbstvertrauen und Freude am Lernen 
aufgebaut. Der wöchentliche Termin von zwei Stunden gibt den Kindern die ungeteilte Aufmerksam-
keit, die sie benötigen, um ihre Defizite in Fächern wie Deutsch und Mathematik auszugleichen und sich 

sowohl sozial als auch emotional weiterzuentwickeln. Die gemeinnützige Organisation fördert jährlich etwa 1300 Kinder in sechs Städten in Deutsch-
land. In Hannover werden rund 100 Kinder unterstützt, wobei KinderHelden mit sechs Grundschulen in verschiedenen Stadtteilen wie Sahlkamp, Lin-
den-Nord und Misburg kooperiert. Die Ergebnisse des Mentorings sind durch regelmäßige Evaluierungen belegt: Kinder, die von den ehrenamtlichen 
Mentor*innen begleitet werden, erzielen bessere schulische Leistungen, verbessern ihr Lernverhalten und gewinnen an Selbstbewusstsein. Sie fühlen sich 
wohler und entdecken eigene Stärken, was ihre Entwicklung fördert. Aktuell warten in Hannover viele Kinder auf eine*n ehrenamtliche*n Mentor*in, da 
die Nachfrage groß ist. Der Einstieg ist jederzeit möglich, auch während des laufenden Schuljahres. Interessierte müssen keine pädagogischen Vorkennt-
nisse mitbringen, da sie vorab geschult und während des Tandemjahres kontinuierlich begleitet werden. Wer mehr über das Mentoring erfahren möchte, 
kann an einer der monatlichen Informationsveranstaltungen teilnehmen. Die nächste Online-Veranstaltung findet am 20. März von 12 bis 13.15 Uhr statt 
und bietet eine gute Gelegenheit, sich über die Aufgaben und den Ablauf der Mentor*innenrolle zu informieren. Mehr Infos auf www.kinderhelden.info.
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SOUNDS IN THE CITY – DIE STADT MIT DEM OHR ENTDECKEN 
Am Freitag, den 14. März, lädt das Institut für Freiraumentwicklung von 
10 bis 17 Uhr zur interdisziplinären Tagung „Sounds in the City – Öffent-
liche Räume mit dem Ohr gestalten“ ein. In dieser Veranstaltung wird 
untersucht, wie urbane Klänge Identität stiften, Orientierung bieten und 
gleichzeitig Konflikte erzeugen können. Expert*innen aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz teilen ihre Perspektiven aus Raumplanung, 
Kunst und Akustik, um die Stadt als Klangraum neu zu entdecken. Die 
Tagung umfasst spannende Impulsvorträge, Gesprächsrunden und eine 
Podiumsdiskussion, die zum Austausch anregen. Ein besonderes High-
light sind die auditiven Spaziergänge durch den Georgengarten, die von 
Studierenden gestaltet werden und den Teilnehmenden ermöglichen, die 
Stadt mit anderen Ohren zu erleben. Begleitend zur Tagung erwartet die 
Besucher*innen eine Ausstellung mit klangbasierten Kunstinstallationen, 
die unterschiedliche akustische Facetten des urbanen Raums sinnlich er-
fahrbar machen. So können die Teilnehmenden nicht nur theoretisch 
über Stadtklänge nachdenken, sondern diese auch unmittelbar erleben. 
Das Programm beginnt mit einer Einstimmung und einem Vortrag zur 
„Klangqualität für öffentliche Räume“, in dem die Bedeutung von Klang 

für die Atmosphäre und Nutzung städtischer Räume beleuchtet wird. Da-
nach wird die Frage aufgeworfen, ob und wie sich die akustische Qualität 
von öffentlichen Räumen messen lässt – ein Thema, das sich mit den Di-
mensionen von Geräusch, Klang und Lärm beschäftigt. Am Nachmittag 
widmet sich ein interaktives Panel der „Vielfalt des hörenden Gehens“, 
das zeigt, wie unterschiedlich wir urbane Klänge beim Gehen wahrneh-
men. Ein weiteres Highlight der Tagung sind die „Auditiven Streifzüge 
durch die Herrenhäuser Alleen“, bei denen die Teilnehmenden direkt in 
die akustische Welt eines historischen Gartenareals eintauchen können. 
In der Session „Schall als Lebensmittel: Hören und Luft“ wird das Wech-
selspiel zwischen Klang und Luftqualität thematisiert. Den Abschluss bil-
det ein „Hör- und Klangspaziergang durch die City“, bei dem die Teilneh-
menden die „Stadtmusik Hannover“ direkt erfahren und reflektieren, wie 
Klänge das Bild der Stadt prägen. Zum Abschluss wird die Frage „Und wie 
klingt nun Hannover?“ in einer abschließenden Diskussion aufgegriffen, 
bei der die Erkenntnisse des Tages zusammengeführt werden. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Fachleute, Studierende und alle Interessierten. 
Institut für Freiraumentwicklung, Herrenhäuser Str. 2a. 14.03., 10-17 Uhr. VVK 
20 Euro, VVK ermäßigt 10 Euro auf www.hannover.de.

HANNOVER IST PUTZMUNTER: 
FRÜHJAHRSPUTZAKTION
Am 22. März startet die Früh-
jahrsputzaktion „Hannover 
ist putzmunter“ bereits zum 
19. Mal. Unter dem Motto 
„Auf den Müll! Fertig! Los!“ 
engagieren sich zahlreiche 
Bürger*innen, um öffentli-
che Flächen von Abfällen zu befreien. Die Stadtreinigung Hannover und das 
Partnernetzwerk „Hannover sauber!“ laden alle Interessierten ein, sich zu be-
teiligen. Wer mitmachen möchte, kann sich auf der Website www.hannover-
sauber.de anmelden und ein kostenloses Sammelset in teilnehmenden Filialen 
abholen. Gruppen ab sechs Personen erhalten die Sets nach Hause geliefert. 
Gesammelte Abfälle können bis 14 Uhr auf den Wertstoffhöfen abgegeben oder 
zur Abholung gemeldet werden. Besonders Schulen werden zur Teilnahme mo-
tiviert, darunter die Wilhelm-Raabe-Schule, die bereits zum siebten Mal dabei 
ist. Schulklassen können auch schon in der Woche vor dem Hauptaktionstag 
sammeln. Ein großes Abschlussfest auf dem Stephansplatz bietet ein Unter-
haltungsprogramm, Mitmachaktionen sowie ein Gewinnspiel. Ein Highlight ist 
die Stadtteilwette zwischen der Stadtreinigung und dem Bezirksbürgermeister 
von Südstadt-Bult. Sollte das Viertel 600 Müllsäcke füllen, spendet aha 5.000 
Euro. Sportvereine wie der Turn-Klubb zu Hannover beteiligen sich ebenfalls. 
Passend dazu gibt es einen Fotowettbewerb, bei dem Teilnehmer Bilder ihrer 
Sammelaktionen einreichen können. Mehr Infos auf www.hannover-sauber.de.

BEWERBUNG GESTARTET: NOVA 2025 SUCHT LITERARISCHE TALENTE 
Die Hannoversche Autor*innenkonferenz Nova 2025 lädt literarische 
Talente ein, sich für die Teilnahme an der neu strukturierten Veranstal-
tung zu bewerben. Das Kulturbüro Hannover, das Autor*innenzentrum 
Hannover e.V. und die Fachhochschule des Mittelstands (FHM) Hanno-
ver organisieren die Konferenz, die am 4./5. Juli stattfindet. Ziel ist der 
kreative Austausch und die gemeinsame Arbeit an unveröffentlichten 
Texten. Sechs ausgewählte Autor*innen erhalten eine Auszeichnung von 
500 Euro, um Wettbewerb zu vermeiden und künstlerische Kollabora-
tion zu fördern. Die Werkstatt leiten Clara Cosima Wolff und Florian 
Welling. Zum Auftakt gibt es ein Impulsreferat von Dr. Gabriela Jaskul-
la. Darüber hinaus wird es Gelegenheit geben, mit Expert*innen aus der 
Literaturszene ins Gespräch zu kommen. Die Veranstaltung bietet somit 
wertvolle Netzwerkmöglichkeiten für aufstrebende Schriftsteller*innen. 
Auch Lesungen und Diskussionen sind geplant, um den Austausch zu 
vertiefen. Zusätzlich wird ein Einblick in aktuelle Trends und Entwick-
lungen im Literaturbetrieb gegeben. Die Jury, bestehend aus erfahrenen 
Literatur-Expert*innen, wählt die Teilnehmer*innen aus. Für externe 
Autor*innen werden Reisekosten übernommen. Bewerben können sich 
Autor*innen aus Hannover, der Region Hannover und dem nördlichen 
Niedersachsen. Voraussetzung sind literarische Veröffentlichungen so-
wie die Einreichung einer Bio-Bibliografie und unveröffentlichter Tex-
te. Einsendeschluss ist der 21. März 2025 per E-Mail an einsendung@
hannoverschreibt.de. Nova 2025 ist ein Projekt des Kulturentwicklungs-
plans der Stadt Hannover und setzt auf Fairness und literarische Vielfalt.
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